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Der Ernst der Stunde. 
Gedanken zur innerpolitischen Laj^c. 

(0.) Marib 0 r, ?C». März. 

Nikola Pa^lö — man neunt diesen Sta^ücS-
mlnm in seinen Anl)ängerkreisen nnt Vor-' 
liobe und zu Unrecht einen „siidslawischen 
d'avour" - hat seine politische Laufbahn 
'.'nrau'?sicktlich für innner bc"?7.det. Noch ein-
mal versu6)te er dieser Tasse mit jenen au-
izerparlauieutarischeu Mitteln, die sich in der 
^'"^nneupolltik deö kleineu Lerbien so herrlich 
bewährt hatten, seine Posititon zu halteu, 
cilleiu es war vergeblich. hatte eiuen 
siroj^^en Dehler begangen:' noch knapp vor 

r Entscheidung ül'er das ^chiäsal l-'iueS 
^labiltetts gab der gewesene Ministerpräsi­
dent sich der vagen .^lossnuug !^in, da^ der 
O'spositiouMock nur ein Ps'antastischeo 
Tranmgebilde ist, das gar nicht ernst zu 
nehmen sei. PaSi6 hatte siä) diesinal einzig 
und allein auf seine unvergleickili// !itunsl 
des Manl'ivriereus hinter den ^nlissen ein-
i'i'st'.'llt. (5s war ein va-bangnc-5piel lim 
dc'n Preis ^er koulmenden !:V'a6)t, die dem 
ssl'eiien Lenker des Staates entgleiten muß' 
te. ?<uu stellt es s' daß eine ^'l>'aut-
aarde von It! kroatischen Nauern geuiigte, 
unk das iähe (5ndv' der radikaleu Relue-
rungsherrlichkeit herbeiznsichren . . . ?ülch 
ein Beweis, wie sattelfest das jiabinett Pa-
?^iä in allen seinen Entwicklnngsphasen ge^ 
Wesen ist. 

^ M 

Cs ist noch gar uicht lauge seither, als au 
dieser Stelle das Eude der kroatischen ^ie--
gation in Aussicht gestellt »vurde. Dafür ha­
ben vor allem wesentliche Gründe gespro« 
6)en. Es mag ja kein rechter Gang nach Ca-
uossa geuusen sein, waS nur dieser Tage er­
lebten, aber die Gewißheit, daß uiiumehr 
mit den« Prinzip der Passivität iiefinitiv ge­
brochen nnlrdc>, drängt sich n?ehr als uuwill-
kürllch auf. Wir ivissen zwar nicht, wie die 
Opposition die so gescs)affcne innerpolitische 
Lage zu klären gedenkt, cin Umstand aber 
gibt zu tieferem Denken geniigend Anlaß: 
die Allusion auf Vidovdan und Et. Geri 
maiu ini Schreiben des scheidenden Mini­
sterpräsidenten an die Führer der Opposi­
tion. .'oier liegt der Gegensah, dieser winzi-
sie Kein? zum großen K'onflitt der konnnen» 
den Tage: hier Eidesleiswng prinzipieller 
Nepubliwuer (Beograd konnte sich an die« 
fem Schauspiel „reuiger Bekehruug" ni6)t 
genug sattseheu), dort ein unverständliches 
','^csth'..:»e!: au der großserbischen Eicgerdot« 
trin von Genf. Nikola Pa!^i6 hat als schei­
dende Gri^ße seine letzte i^ianipfparvle in die 
?lrena nnseres politischen Lebens geworfen. 
I^ie Geschichte wird einst beweisen, daß der 
Ä6)tzigjährige mit seiner letzten politischen 
Tat dem Volke einen schlechten Dienst erwie­
sen hat. 

» 

Die gegenlnärtige Regkernngokrise hat sich 
^^.ur schwierii^sten gestaltet, die wir im nenen 
!^lönigreiche kennen. Die Opposition, die nun 
deu Sturz des liomogenen radikalen ^tabi« 
netto derbeilieführt hat, gliedert sich in er­
ster Linie in ein verfassungstreues nnd in 
ein revisionistisches Lager. Davidovic, der 
kousnleude Maun, war von jeher revisioni" 
stischen Teudeitzen g^'mäsngter Richtung 
nicht abgeneigt. War es doch vornehullich 
seine Pilgerfahrt zunl Intellektuelleukon-
greß in Zagreb, die die Geuiüter im Lager 
der Demokratenpartei aus den Siedepunkt 
gebracht hatte. Insofern also — und für 
den ^all, daß die Opposition sich eineil ge« 

Die RegiemngÄilse. 
Ablehnende Haltung der Deutschen ui»d der DLemijets. — D^cmijet gegen PribiSe-
viL. — Besserung in der Lage des Oppositionsblocks. — Drohender Exodus der Op-

Position. 
(Telegramm tier „MarHurger Zeitung".) i 

ZM. Beograd, ?l>. März. Heilte nlittagZ 
besuchte Herrn Pa^iö im Negieruugspräsi-
diuui der Vertreter des deutschen .Nnbs, 
Krafft, nnd na6) der Sit,ulng des D^emijet-
klubs, welche lange liedauert hatte, auch der 
Präsident desselben, Ferad Aed Draga. Nach 
Informationen des Korrespondenten haben 
beide Mitarbeit mit der zubildenden Re­
gierung PaSiö abgelehnt, jedoch jede Partei 
mit einer anderen Ä^eqründung. Dr. Krafft 
äußerte sich, daß fein Klub die zukünftige 
Regieruug Pa<^i<Z überhaupt nicht unterstüt­
zen lonue, u>eil diese keiue (''arautien zu bie­
ten inistande wäre, daß die Wünsche und 
Bedürfnisse de - deutscheu Volkes in nnsereni 
Staate verwirklicht werden. Dagecien lehnt 
Ferag '-l-^eg Draga die Unterstützung einer 
Paöie-^iiegierung ljaupisächlich U'egen der 

Pribii-evie-l^iruppe ab, mit der der D/.enlije^-
klub uicht zusannnenarbeiten wolle, llnd 
wegen des Aligeordneten Netl^n Vntosavlje< 
vil", ^ der 'eiligste v^-egner der 
jets gelte. Auf diese Weise hat sich die Sitna-
tion voltkoninien zugunsten des oppositionel­
len stlnbs geviendet. 5^eute unlrd r im Par^ 
lamente Gerüchte verbreitet, .^'»err Da-
vidov'." anläßlich der gesleksieu Audienz bei 
Sr. Majestät dem ltönig diesem nntgeteill 
habe, alle oppositiouellelt Parteien würden 
das Parlaui' llt verlasse?, weim l^err Pa-^ie 
auj »rnnd der faktischen Minderheit nlit dem 
^.üindat, die Regierung zu bilden, betra.ll 
nu'rdeu sollte, wodurch die Zissanunenluni! 
des Verifikationsansschn'ses v"d die Perisi--
z'ernng d«"' writereu Vel'l'iiwchll'n der ^'uidi6-
Abgeordneten verhindert würde, 

Haltung des demokratischen Blocks. 
Spaltung in der Demotratenpartei. — Konserenz der oppositionellen Parteichess. 

— Pribiöevie sordert eigen- Klublok<,ljtätl'n an. 

(Teiegramm sie? „Marbnrger Zmtung".) 

IM. Bcograd, 20. März. Der hentige 
Tag verzeichnet eine nene Sensation in der 
Entwickluug der politischen Zlirise. Ini Par« 
lanient gng es änßerst lebhaft zu, es wurden 
fortwähreud .^t'oufereuzeu zN'ischeu den jNub-
chefs geführt. Die Situation wnrde dnrch di^ 
örmliche Spaltnng in der de nokratischen 

Partei, obnwhl diese schon früher vorauszu^-
sehen war, hervorgerufen. Für heute wurd^ 
die Sitzuug des deinokratischen ülnbs ge­
meinsam mit Pribicevi?- und seiner Grnppe 
erwartet. Zn dieser Sitzung kain es jedoch 
nicht. .<oerr Davidoviü erhielt hente vorniit-' 
tags von Herrn Pribieevie nnd Genossen ein 
Schreiben, worin deren Standpunkt gegen­
über der Negieruug, den: oppositiouellen 

Block und der Forinkeruug des 5!^locts selbst 
dargell'^t »oird. In diesem Schreiben sagt 
.^?err Pribieevic, daß er nnt seinen Freun­
den ans deln demokratischen .^klub ausschei­
de. (5r werde jedoch über sein definitives 
Perbalten Herrn Davidovi6 noch heliti^ 
abends verstäudigeik. Von der Pribi^eviL" 
gruvpe hat sich niemand im deniokralischen 
Nub eingefunden. .Herr Tavidoviu b:?gal) 
sil^'. il's^'rt nachher in den klerikalen ^ilub, w) 
eine Konse nz zwil.<i>'n ^'.ivok^ee, Spaho, 
Predavee, Macek und Krnjeviö stattfand; letz' 
terer lvar heute früh in ^^^eel^rad eingtrof-
fen. Um N Uhr vormittags hat Herr Pribi-' 
Levic voiu Präsidinin der Skup^V^lina sepa-
r.ile ^tlubloio'iläteu augefordert. 

Das Ehaos der Krise. 
FestlMen der Pribieeviegruppc an Persassung und Einheit der Nation. 

liguag des oppositionellen Standpunktes seitens PribiceviL'. 

(Telegramm der „Marburger Zeiwug".) 

Misjbil. 

ZM. Zagreb, 26. März. Aie der ^t'^orre-
spondent der „^.^iovosti" ans den ^kreiselt des 
Herrn Pribieevi6 ersäl)rt, ist die Situation 
der demokratischen Partei durch die Haltuug 
der Organisationen der demokratischen Par­
tei in 5iroatien nnd Slawonien erschwert, 
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weil sich dieselben einmütig gegen die Mitar­
beit mit den Föderalisteli, und speziell mit 
))xadi6 auflehnen. Die rechtsstehende!, Abge­
ordneten der deinokratifchen Partei behaup 
ten, daß sie der Stiniuning und der Meinuug 
ihrer Wähler Nechnnng trasten nn'issen und 

mäßigten Komproniis;entwnrf zil eigen nta-
chell sollte — ist DavidoviL kein Problem. 
Das Probleui heißt PribiLevii:. Wird dieser 
Mann, dem Nikola Pai^ie zum Zeichen sei-
uer besouderen Wertschätzilng sein Bildnis 
Nlit einer nicht ganz inibedenklichen Wid-
unmg überreicht I)atte, sich den Mehrheils« 
beschlnssen der Partei uuterU'ersell? Seiue 
Rotte zählt eigentlich nur 20 Mann. Als 
Ue'-!''läuser in? raditalc /^^erfassiiug^Ia-
gcr" würde er sich luir einer gauz kurzen 
Periode des Angeubliäsersolges erfreuen. 
Von seiner Cinficht l)ängt nun viel ab, den 
Preis deS Waguisses nicht allzu hoch einzn-
sl! ätA'N. 

Nadi^ weilt noch iinn^er in Wien. 
Stegen von Iuti'rvie'.vS prasselt herab. 

Attilio Tamara erzäl^lt uns „Seerlo'^ 
Pikanterien, di^» ein Wi-'ner Blatt wobl-
weisUch verschweigen würde.' Der Maiuli 

spricht yHp^hr viel, uud es jcheiut uns v^r-
süindlich. !^!adiö tritt eri't jel^'t >'.> d?ii Vor­
dergrund der Geschehnisse, '.'^u i^'-m li.at 
der Opplisi ion jenen ^'''alt zi' gelen, der ihr 
zur Saniernng linseres Politischen 
drini^eud uotuiendig ist. 7^ei)e Unvorsichtig 
kei^ in '('r Taktik, all.'? lleber>l.'lr^',te ge^ 
eigne!> das schuüerige Werk zn vernichten. 
Darin liegt der (5rns« der S.liude. V ' >'d.'r 
oppositionellen Fraktion .^.nrd jetzt ine au-
ßerordentliche !^^rafta'''''rengli!lg verl.'iuit: 
Ailsopseruug bis zinn ?senßeru-.'u. ist der 
.^iau,pf aller um alles. Der r^'visio-.nstisch'' 
l^iedaii^e ist deute nnznieifethnst TruiiN'l, 
a'iev 1''-!'' ' '".eu 
Terror. Ie^er Nülkschlag müßtl' fsch' an uu-
serer Denlotratic furchtbar rächen. Wird 
Stephan ^l'!adie> die grosse ^^eranllvorttii'.g 
für das .^'tommende nnt Einsicht nnd ^ionse-
guenz überuehnien? 

daß sie cS nicht zulasseu dürfen, daß biß 
Ä^öähler, vou der eigeuen Parteileituug ents 
täuscht, Denlokraten verlassen und zn den 
))iadikalen übergehen. Ein rechtsstehender 
Abgeordneter änßerte sich einem KorrespoN'-
deuten gegenüber, daß er und seine l^enos^-
seil, deren es 20 ilu Abgcordntenklich gebe, 
die Politik des oppositionellen Blocks nicht 
billigen, da sie von? Standpunkte der Natio-
ilal- ulid der Staatseiuheit als verfehlt zu 
betrachten sei. Anßerdcn! hänge der Block von 
oer Willkür lind Gnade der Radikpartei ab. 
Sie sehen daher in dieser Politik ein gesähr« 
liches Erperinlent für den Staat und wer­
den darail nicht teilnehmen. Falls also diz 
Mehrheit des Abgeordlietenklnbs bei ihrein 
Veschllisse verharreil wird, wird die Partei 
zwar nicht gespalten, jedoch wird sie sich pas­
siv verhalten. „Wir können nicht", sagte der 
Abgeordnete, „alles ilegieren, u^as wir durch 
fünf Ial)re vertreten haben. Wir können nicht 
eine Politik verteidigeli, die lkach unserer 
Ueberzeugnug für den Staat ulid die Em-
heit der Nation schädlich ist. Weuu Herr Da« 
vidovi«": glallbt, richtig zu handelll, soll er 
nach eigenein Ermessen vorgeholt, aber oh?»e 
uus. Wir i'lberlasselr ilnn alle Verdienste m 
dieser Aktimr, aber anci' die gesamte Nercmt-
n'ortung für den großen Schaden, der, wie 
wir befürchten, daraus für Volk und Ataat 
eiüstecheu wird." Ansonste:l meint man in 
.^t'reisen der dcu'.okratischen Rechten, daß Herr 
Pa^L hellte das Mandat zurücklegen wird 
lind daß uiit der Bildllilg d. . Regierung 
Herr '' avidovi^ lvtraut werde. Da der op-
posilionl'tle <jsock i'.ur aus deu Demokratvli, 
den ^tlerikalen lilid den Spahianern besteht, 
liegt die Schinkerigkeit darin, ob es Herrn 
Davidovi«''' gelingen wird, die ..^.'ne davon 
zn überzeugen, das^ seine Regierling eine feste 
Mehrlieit iln Parlainente bis zum Schlüsse 
der ^^'arlauleiltsperiode besit^-^en wird,' 

>—cn—' 

Weitere Konferenzen der Politiker. 

ZM. Beograd, 20. März. Der deutsche 
Abgeordliete Dr. Moser hatte hellte vormit­
tags eiue.^toufereliz mit .Herrn Peöiö, einem 
der Hanptakkteure des oppositionellen Blocks^ 
Herrn IovailoviiZ besuchtell hellte vormit­
tags Valerijan Pribi^evil?, .Eosta Timotijet» 
und Neten Butosavlieviö. Herr PaZiL refe^ 
rierte lnit den Miilisteril ulld lnit den radi-
kalen Parteiführern. 

Eine opti'Nlstische Erklärung vM (^oolidge. 

WKV. Paris, 25. März. Die amerikani--
scheu ?ilätker veröfsentichell den offi,ziellen 
Tert der N^'de, die Präsident Coolidgo bei 
der Lillcosn^Feier in ^^l'ewtwrk gehalten hat. 
Präsideut Coolidge erklärte linter anderem, 
es sch.'ine einige Aufsicht zil bestehc'li, den 
uu^n .-.nr i^?egelu,kg der europäischen verhält-
Nisse koinlneu könne. Drei hervorragende 
An .'.aner, die auc>gesvrochene Eachkenn::« 
iiiss' in lrirtschastlich.n Dingen lesäj^en. seien 
ein(ieladeu worden, als SachverstänZdige Rat 
!!!?>> ^11 leisten. 

—riz—' 

Börse. 
,Zürich, 26. MSrz. s5»chl»stfnrse Ggsn» 
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Feind und Freund. 
—a—. T-er Bcgriss involviert nicht 

immk'r dlis !^ösc. (5'^ ^sibk Feind.', die. sc-qar 
rucisichtsvoll und ritterli^) s'.'lii könnlu, da-
fj'l- ttdi.r 7<^eund'.', die in d^r 
tcit tin erblickeir und deil'li 1'In'prü-
.!)e -v-'e UM' sch!v<.'i'c Last werdl^u. 
?lu'? dieser (5rfnl;ruttsi lierauZ dürste dlV? 
Z^'richtmort eutslanden sein: „s^0tt 
mi(ji t^or nieinen ^rcilno^n, vor nse.in(.'u 
Feinden werde i6i mich schon selbst schii^n." 

v 

Tie !Itj^upcitlon Vo^-niens und oec 5.1er-
^^saawinn du'rch die iisterreichisch-nin'iarlsche 
?'onaru'ie wurde se!Nl'rz''it in ^erlne?: 
fetndseliqer Akt empfunden, o^'Nwhl 
die völkerrechtliche Sanktion enthalten hntie 
Und er non der clirisklichen Bevölierüi'> de-ö 
^^^nde.' - l^hne llnt.'rscln'd, oti i^'ntl^olik 
lider Orthodorer — nli' (^rlösnnq vom Tiir^ 
!!^N0'LA' nl? besivüs'jt N'urdc. 

' )wohl dai' L^'and niit B.'af>euc?eU'^^it er-
»^hert N'e^-d^'n ni!is;te und N'edei' aiser 
??"anz Josef noc», seine :)üitqeder 5!au>eu^ 
freund'' n.iu'.en, so s,inden sie es doch nj6)t 
für op?wrtun, die l^roderunci durch eine 
Siestc>>kei!'r (iloz ikfzie'-en. ?reis;iq ^^abl'e 
wns^wu verssl'de'.i, eiie l.mn e^.-' srliictlich fund, 
dos; der iii>e Monarch in den oltiipierteu 
5^nndern einen v'esuch nbstlN!el^'. So Ilnir-^ 
ii?n die nipfindnnl^en eine-^ ^-i<o!ke-> <ie-
sliwnt, dac' dem .?^e''.^en der Erober-"^ -'cht 

» 

d^'n, ^^.!"'5mnieiiöruche der '?)-l.unr< 
'6ne r>or F'nine ein siril<ic>er D'An^ 
nuntsio, der siniBl' italienische ?ncti, s.ind 
sich '.KN^aulat^t, .lür n!s K'cindnter iin-
liei'i.'i-lien, ?ü'tionlil'..'ni!is und siee.eu di-^ 
Intentionen Älilson«?, der sch''es'>!i5) di-^ch 
den Kriesi entschied, durch einen «lewaltsa^ 
men Pi'ts(li d-.!' ernei: z' tnn, linl 
d^e'.Vin'enstadt si'ir !Atnlieu c^'ir.innen. 

ftelyN'7 nkch! -.^'^'en-
seitiften b'i'wernebinen sollte Finme ein 
freier, selbstäudiqer Ctn?it werden. Tiefe 
Lüsnnsi l'efriedisite nlier 5)e"in Mnss'l^ii, 
d<'n ciei^ennziirtilien Ä'iuisterprnjidenteu 
llen<', nicht. Mit den, Do!ch in der 
Mmu^ er die k^!oatüulo?nier de^ 
^aale'^, oule Mielie .;u den? bösen Spiele 

umchen und aus die S^'Idstündiqteit Fii,-
ines zul^nitsteu Ilnlieuc! <^u verzichten. 

^""^n Non? weis; umn e-^ iienliii, inie schnicr 
und Hort dnv Volk der EHS mit dieser Er-
vressuno. stetrofseil wurde, uud doil, sand 
utml ee. dort siir schicklieli und ,^!ve>lini!s;iq, 
die Annenon Fiiiniet? sosort n.it besonde-^ 
rein Pmnp als Lieqe'^seier festlich .^u be^ 
tiehen. 

verr Mnsj.o1ini c^ibt wol)! vor, ein Freund 
Iufloslawiens zu sein, aber s,erius^schiihiqer 
Hot ein Freund den auderu noch nie oel'on-
delt, wie in diesen: Falle Ob er init dieser 
unsreundlicheu Lieste uielir .;nr Festis^unl. 
de(' erworbenen Besit^e^^ beiträgt, olci F'rnn.^ 
Il>sef durch seine Nnclsichtnas^ine, dci-.^ zri^d 
die ^»ifsunst erweisen. 

—rn— Vi 

(Dke Schicksale ein« lUnoschavspielcrin.) 

NomlM von Gebh. Cchkitzler-Pcrafink. 

Urh^crschutz durch die Stuttgarter Ronlanzeu-
trale G. Ackermnnn, Ctuttjzart. 

8^ (?lnchdrttck verboten.) 

' Anch das vorbei! Weder er noch Morsici 
Wiarden noch einnwl den B.^eg ^'»aittins kreu­
zen, nnd da-^ wnr gut so. 

Marga lintte sich in einen Stuhl gewor­
fen nnd stiilnöizte heftiq. Sonst konnte er sic 
nie meinen seljen . . . und er tvnf^te dn-5. 
Seltsan?, heute, wo sie ilin so ties verletzt 
hotte, wo sie auch ein l'.ässiiche>.' !^'icht ans 
l^^onnn Felsen warf, do l'i^'. er die Zähne .zu­
sammen und weudete sich ab. 

Iu srosliger Stiininuw; verlies der Nest 
des Taqes. (Ziepen Abend uiar endlich alles 
siepaclt. Mon schlies noch eine Nnäit in der 
bescheidenen Wohnnnq. K'it dem Friil)znci 
cjinsj es n" 'er — nach Berlin. 

Hans Wolter loq in dieser Nacht oft lon' 
ae wach uud lauschte deu feinen, «leisterhaf--
ten Stimmen, die inl Dunle^ sich l-.enn'?tbnr 
machten oder drans;en auf der Strasse, die 
im hellen Mondschein sich anübreitele nnd 
eilu'n ,'chwoch^'j' ".I^i-'un-'r dnrch die ^^er^ 
wnf6)encn (Gardinen in die Stube Wrj. 

Volttifche ÄoNztn. 
— Wahlproqrammc siir die Ncichstag^-

wählen. Wie an<z Berlin berichtet wird, 
sornlnliert der „Vorwärts die so^ialdenw-
kratischeu 7'svrderuuqcn in nochs'eheuden 
Punkteu: Wiederaufbau, uicht l^eqen, son­
dern mit nud durch die Wcri>..itige': in Stadt 
und ^'aud durch ii^'^ebunq jhi'r utaterieileli 
Laqe, ihrer tocperlichen uud t^eisliqeu ^trüs-
te; Anfrichtunq der .5'^errschaft d?'^ Staates 
Uber die Mackt wirtschaftlicher l^^rupv.'n; 
Aufrichtuuq der Rll<ienieiuheit i'lber die pri­
vaten Riu'^e und ^tonzerne; 5.'>er>?ufsetumq 
der Renten der .^^riecisverletzten, Invaliden 
und Witwen, nnd schliesslich Forts!.f'.nn>'i de-Z 
.^tantpfes NN! den Äehtstundentaa. — -'lnch 
die Deutschnationalen i^ebell ihr politischtI 
Proj^rauiui fiir die Reichsta<Mvalilen be­
kannt. Iu ihren: Äusrufe lieii;t e;-, die Lo­
sung sei: Frei von äusierer Fremdherrschaft, 
frei voiu MarrisnmS, frei von dem uiit ihn-: 
eni-s verbundenen Iudeutuni; Zerreißuug des 
?^^i'ls;ens;eivcbe der Schnld Deutschlands ain 

eltlrkeae; ko ^ voin Diktat von Versaille'?: 
Vr.ziehnnz der Fuslend ,^nr Wehrhasti ileit; 
das ^^Uel des deittschen Selbstimnnniqs^'-ch-
l-'s sei siir die Dentscf,lnitioualen: 
Donau bis zun: '..^elt eiu Volk, ein i^ieich, ein 
.Uaiser; fort :int der 5'^errschaft des 
uieutec'; Schnk der deutsche:: Landwirtschaft; 
durchstreifende und unqesäunite 5'»!lfsnuis,^ 
uah:nen tiec^eu die 5kredit-, Preise u. Steuer 
krise iu der L?andwZrtschast; einfache unk> 
nurksanie Ausqeslaltunsi des Nrbeiterrech^ ?, 
des ArbeiterschlU^es und der sozialen 
t^eheruna. 

Nnchkliingc znr Konferenz der Sozia-
l'sten der Valk«?nstanten. ^Xnläszsich der ii» 
!!?^nkarest abliehalteue:: .'»nmserenz der Sozia­
listen der Ballanstaaten verwahtr sich di'. 
bnlsiarische sozialistische (>irnppe qe<ien die 
M'itvera:ltwortlichseit an der (^ecieurevoln-
tion ::nd on der Bildung der Caukoui-)Iiegie^ 
riing. Die Partei fordert die (5insi'!hrung 
der Proporzniahlen, die Ällsschreibung voi: 
??e:!wahlen, politische Ainnestie, Pressefrei­
heit, nnd versprielit, nach Möglichkeit alles 
zn verbinden:, Nws im Auslande als Vor« 
N'and .'.ur I^uterve.ltion die::en kön:lte. Die 
südslau^ische Partei versinocb, An:nestie fiir 
die nniz^donischei: Fliahtlir.ge zu fordern 
nnd fi'ir die Nechtsol-'ichs-eit der nationale:» 
Minders)e?tei' eiu.'.ntretei:. 

— Die qrieäüsche Nepiibli? proklanliert. 
Die griechische 5ialuiiler hat aili MittN'och den 

d. die Beseitigung der Dnuastie (^)Incls-
burg und die Proklanlieriinst der Republik 
fast eiustiinulig Iieschlojseu. Alle s^iegcurevo-
lnli>)>lä''e v.'eideu begnadigt. (>'iru' Volls-
abstiminuug, die an: l.';. April d. I. abge­
holte:: unrd, soll die Prolla:natiou der »Re­
publik nachträglich affirnnereu. 

— Türksfche Kabinettskrise. Die tiirkisch^^ 
Regierung geriet in eine schwierige Lag^-
uieil die A'ationalversannnlnng vo:: Augora 
den Versassuugsartikel, der den: Präside::ten 
das Recht gibt, die Natioualversalnu:lin:g 
onf'^nlöseu, abgeleh::t hat. D!" lu^litische ^'a-
ge soll selir ernst sein. Man steht vor den: 
Riicltritt der Regieruug uud vor der Auflö--^ 
s:tug der ?lationalversoinn:lung. I 

Marga schlief. Ohne den übliche:: Gute-
nac,:tk'!ji hatten sie si6) heute ne^ ncinander 
gelegt. Erst gegen Morge:i, in:d nicht auf 
lange ^^eit, nberwälligte auch ihn der 
Schlutti:i:er. 

Die '^^>eä'.ruhr rasselte; es tvar Zeit, wei:« 
:nan den fälligen Z:lg nicht versäumen troll­
te. Die Rechuunge:: au die Wirtiu uud den 
Arzt Ware,: bezahlt. Nichts hielt 5^ans Ä.n'. 
ter ieizt noch zurlick. Den: leisen, ser::ei: Rnf 
seines toteu !»iindes durfte er sa nicht nach^ 
geben, das Lelien forderte iln: nnd die Pflicht 
sei:len: jui'/'n Weibe gea'ni'iber. 

Die Wirtin brachte di'u .^tasjee; e^' ftiirzt,-' 
eiue Tasse hin:u:ter. Marga uwrf lailernde 
Blicke naci) ihn?, der wortkarg sich augellei-
det hatte. At'er er sprach auct) setzt nur das 
Notigste zu den Le?:te::, die getoinmen lva-
rei:, die offer hinunterz:ltragen. 

Hecllii:ger hatte sich nicht mehr sel)ei: las­
sei:. Aller auch Mitn blieb fern, wahrschein­
lich schlief sie ::och nach der durchtueiplen 
Nacht. 

Sie halte es ::icht so eilig, von hier sort-
zukvn:n?eu. 

I:: der alten Provin^^roschte, die zugleich 
die !^il>ffer nacl, den: Bahnhof brachte', sas; 
5>aus '^j>alter :uit seinen: ^.!iil.ibe. Polternd 
gii,g es über das holperige Pflaster. 

Ai?ch seht spracl^en sie nichts z:isaniinei:. 
5'>a?,s lch'lt de?: .»»topf gesenkt, er sah vor sich 
nieder. Nur als der A^ogen auv der Slrasj^ 

— Dethronisation des persischen Schah. 
Das perfische Parlal::ent hat den bisherig''!! 
Schalj abgeseht u::d dessen Sohn zn?n Nach' 
folaer ernannt. Da aber dieser crft zwei 
Jahre alt ist. wird ih?n eiu Rel^eut zur Seite 
gestellt tverden. llrspri'lnglich v^oltte u:an be-
la:n:tlich die Repi'.blik proklauiiere?:, wa? 
ntai: aber n:it Rücksicht ans den gegenteili­
ge?: Standpnnlt der Geistlichkeit bald auf' 
gab. 

— ̂ 

Tages tttronik. 
t. Marschall Fo6; beim P«pst. Vergange­

nen Mittwo6) wurde Marfchall Foch vo:n 
Papste in Privatandienz einps.-???gen. 

t. Rykow in Berlin. Wie ein Berli??er 
Blatt beri6)tet, hält sich der Präsident der 
russischen Sowsetrepnbliken, Nr)to??i, inomen--
tan zlven's ärztlicher Untersu^zung in Ver­
lin auf. . . 

t. Himsbesit^er-Konqresj. Wie 
berichteten, fi?:del' vom bis !',<>. d. in 
grad ein jkongres; der ingoslawischen 5^ans-
besil^er statt, auf den: verschiedene nktnelle 
Fragen lCrrichtung eines eigene:? (^leldinsti« 
tuteS n:!d ci!:er Versicheril?:gsanstalt, eine 
ge?i?ei??sa:ne Zeitschrift, die Wohnungsfrage, 
die Agrarreforn: :ls?v.) z?tr Bcrat?lng qela::-
geu sollen. Daulit anf de?n .^kongresse airch 
unsere Ha:isbesitu'r in e::tspreche::der A?l-
zahl vertreten sein werden, ersl:cht die „Po-
krajinsla zveza hi-^nih posestnilov v Ljnblja-
ni" (Verband der Hausbesitzer in Ljnbljana) 
jene Uanflente, (^eli'erbetreibe::de, .Haiisbe-
sitzer :i. a., die zi:fällig in Veograd zu tun 
habcu, dasz sie sich de:: offiziellen Vertretern 
des Verba::des in Lsubljaua a::schlie.sjen. Die 
Abfahrt fii:det ain Donnerstag den 27. d. 
u:n 17 Uhr n:it dein Schnellz?ige von Lj?lb.-
lja?ia aus statt. ^ 

t. Ein neucs Palais in Bcograd. Ii: .siür-
ze soll :nit deu: Bai: eines gewaltigen Palais 
für de?: ferbischeu Patriarche??, dessei: t»Niste?l 
zirka Mislio?ien Di?sar betrage?: ?:)erde:i, 
begmin"?? werde?:. Iu: Palais soll die theo­
logische Fakultät, einige Musee,: :lnd eine 
Vibliothet! untergebracht werden. ' 

t. Eine ncne Station. Auf dc'r Strecke Za­
greb—Sn.^ak ?vird all: 3l1. d. zloische?: (^)eile» 
ral'.'l: stol Nlid ('^or?:ja Dubrava ei?:-' 
Statii>,: f?''ir deu Personen- ?lud t^.epäctver-
kehr, die de?: Na?ue?: Donja Dlibrava trägt, 
erössuet. 

t. Antialtoholische Manifestationen. Der 
sllgvsla?i.?:sche Abstine?lzler-Verband veran­
staltet in der Zeit von: 7. bis l.^. April l. I. 
im ga?lzeu Staate grosse antialtoholische 
^tulldgebllngeil. In Sarajevo soll bei dieser 
t^ielegelllieit ei?le grosse a:ttialkoholische Alts-
stellung eröffnet Vierde?:. 

l. A»lt«)jn^l,?l-Statistik. I?l unsereui Stal­
te to?::??lt a?if 7Mt Einwoh?:er ein A?tto?no-
blt, i?: Beograd jedoch scho?l aus 1:^0 .(i)in-
toohner. 

t. Die Cntstehttnq der ^idgencssenschast 
im Nachde?!? Schillers „Dell' längst 
der Verfiln:n?lg alibeimgefalle?: ist, ?!nter-
ni?llli?t es jetzt eine von Schlveizer?: in Äine-
:ita g('grü?ldl't'' Fi!'inq''sel!schast, di' '"nn" 
shine ?:. Co., die (Gründung der Cidgenos-
senscl)ast iln Jahre ZV21, den Sch?v:lr von 

stchr ::nd eine Schwc?lku?tg ?uachte, hob er 
de?l I^topf. 

Für eine Minute konnte lnan in der Fer-
?le ei?:el: Teil des Friedhofs sel)e:'. Der Bahn 
Hof lag ebenfalls aus der Stadt. 

Hans Walters Lippen bewegte?: sich 
stumin, dann sichr er sich ?nit der 5^and ttbe^.-
die A?lge?:. 

Regungslos sas't Marga i?: der Ecke i!)?n 
gegOiüber. Sie :llvchte tvohl ah?u'n, was iu 
ih?u vorgiug, aber sie fa?:d nicht das richtige 
Wort das er gerade jetzt so nötig hatt(!. 

Ai:f dein Bahnsteig traf ?tiai: mit e::kig7n 
I'tollegen zusanlmen, die ebenfalls dei: Ber­
liner Zug liei:ntzte?:, i?ian ?vechselte noch ei­
nige Worts', aber ?nan ivnsite es so eiiizu» 
richten, dos; er auf der 7vnhrt ?uit sreiudeu 
Reiseilden in ei,? Al>teil kain, zun? uicht ge-
ringeu Aerger Margas, die sich liel?er ii?it 
dein Schauspielervoltche?: die Zeit verkürzt 
hätte. 

Die .'.Ziffer ioare,: sch??ell verlade?:, nian 
sMe sich ziirecht, die Türe»? flöge:? z?:, der 
Statiousvorsraud hob die .<!.'>a:ld: Abfahrt. 

^'.'ta?'ga hatte sich dnrch das offene Fe?:st.'r 
geleh??t,' die Lippen trotzig auseinander g'> 
Pres^t. Alkch sie sah hi??über ?lach der Stelle, 
ivo der tleil:e Heinz lag, verlasseii, ei?:s.:n?, 
aber ?:?areu doch andere Elnpfiudi??:gei?, 

die sich in ibreii Abscbiedsschillt'rz einschli-
cl?en. als 5iai?s Walter fnhlle. 

C'.- füblte dei? i>i!bei!ba?ei: Rif;, de?: der 
Tod selltes Lieblings ^loische?: ihnen.v>rur-

Bllnnen nnd die l^istorischen Ereignisse bis 
zi:r Sc«ilacht a?i: Morgorten (lAli'>), in ei­
nen: grossen Film darzustellen, llnter d'r 
Leitung des Direktors der Gesellschaft, Einil 
l^.'^ardcr, eii^cs gebürtigen St. l'^-alleners, ha­
ben die Aus::ahli?ei: iin ti^fverschneiten Me-
solci::ütale, niil steile?: Bernnrdinopasse, an 
der Burgruiue Mesocco, soivie a'.lf dci.: 
Schlosse Sch?v:?z in Bellilizcna :n?t der Ver-
treibiiug der Vögte begonnen. 

t. Modernes PoNj^/iwesen. Scottland 
?)ord 'n Londoil liat dieser Tage ein A'?to-
??i''l'!' 'auen lasse??, das imstand' ist, d'aht' 
lose telepl'n,fische Verbindung luit der Poli-« 
zeidirekiion zu :lnterhalte?^, aucl' ?nenn de^ 
Wage'.: ?nit ">ner (^escbwindigkeit von Ki) 
b?s 7s> .^liloinete''?: fi^s^'-t. Der 
der ?:'it diesen? Autmnobil verfolgt wird, 
ist, ?lnin:terbrochen die Direktion ?vissen zu 
laise?', Inas !"ik Stra^>o vorgeht. 

. —II— 

Maröurger Nachrichten. 
M a r i b o r ,  M ä r z .  

m. Todcssall. Ain Mitt!?ioch den ?'). d. M. 
starb um l Uhr früh der .^ielluer Albert Kotl 
iii? ji:gendlichen Alter von 20 Iahren. Das 
Leiu')ek?I'egäng??is findet a??? Donnerstag den 
27. d. ?iln halb 4 llhr nachinittags a?n Stadt-
friedhof i?? Pobre/.je statt. 

nt. Gemeinderatssijzttnff. .Heute Mitt?ooch 
findet eine ordentliche Geinei?:deratssi>^,?'ng 
ii?it na6)Pehender Tagesordn::ng statt: 1. 
Verifizier?ln>i des Protokolles; 2. Referat des 
Präsidiums; Z. Referat der Aiissch.nse; 
'^si'tiöge iind '^'^'.isragei?. 

?it. Parkk-''?ierte. Die Militärkapesse kon­
zertiert von nitn ai: jede?: Soi?!:tag vorinit» 
tags in: P.v^ilfon des Stadiparks. Die Lei-
ti'?ig der ^to?izerte hat .Herr Äupell?neisrer 
Herzog illn.'. ... 

:?:. MarWerkcht. Aiiläs'l?ch Viehinark« 
tes aii: 2-j. d. wurden 158 Ochsen, 32 l 
?!nd .'i ... ^ "'r, insgesaiiit als«' "IB S!!>^ li"'-
getriebe?:. Folge:?de Preise ?naren z?? ver-
zeicijuel:: Ochse?? 12.75 bis 1",, 11) lis k?. 
9 bis 10; Stiere 0 bis 12; Schlachtki-ihe t3 
bis 12.5)0; Znchtlühe I0..'>0 bis N.7ü; Melk^ 
lühe 10 bis I2.s»0; Iuugvieh l1.7'> bis 
Dii?ar. Ochsei:jleisch 2.') bis 27, 22 bis 21. 
Stierfleisch 19 bis 20; .Kalbfleisch 20 bis 30; 
Sch?veineflcisch M bis 10 Dinar. 

n:. Oesscntliche Versteigernng. A,?: Mon­
tag den :il. d. gela?:gcn in der Draukaserne 
lZii?iiuer Nr. 17) die Magazine in der Ein-
spielerjeva illica 7 iln Wege einer öffentli­
chen (?viederholte:t) Versteiger:i::g z?lu: 
kanfe. Die Bedingungen liegen täglich wäli« 
rend der Aintsstnnde?: in der genannten 
^ka::zlei auf. 

Gaston der Geheimnisvolle, Marietta 
Trilby, Besarbe, Mara Zlatarjeva nnd di? 
.Harsenvirtuosen Gebrüder Mostler sittd di? 
.Hauptattraktionen des .^lublBar-Program-
mcs vom 10. bis 31. März. Am .Navier Pe-
Po Winterhalter. 

* Atelier „Baleneienne". Wir machen a?!f 
de:: Ausstellnngskasten des Ateliers ,.Valen-
cicnne" in der Gosposka nlica 14 neben de«: 
Apotheke Wolf aufn:erksa:n. -

l... ! MMWNSSWWWi 
sachte, er wuhte, die Stelle dort hinten, 
über der jetzt feiner Dunst lag, wiirde er 
::ie vergesse?!, was inlil:er ihin das fernere 
Leben anch bescherte. Marga aber wehrte 
tlinsonst dem (Gefühl neuer Freiheit! Wie^-
i?iel Sorgen hatte der Klei::e doch o" "."-ht, 
wie hii:derlich Nwr er da n:a?lch:nal gewe­
sen! Und sie dachte in ihre:n (^roll bei sich: 
S^l)auspieler sollten nie heirate??; aber wenn 
sie die Duin?nheit schon nlachte?:, sie solltcn 
kin'^erlov bleib'n. 

l^ut, oaß .Hans Walte?' nichts von dies:-.t 
frevelnden (bedanke?: ahnen ko::nte. 

Seit drei Tagen ivohn'' .Hans Walter mit 
Marga in de?n „feinen" Privatlogis, das 
i?: derNähe der Friedrichs^ras'.e lag. 

Die Bei.^'vi?: Madaiue Schlicpenbach, 
U'ie sie sich iin bürgerliche?: Leben na?lnte, 
?var eii:e 'chte "nd rechte Th'''iter:niltter. 
Ihr ?.^?a?tn ?var jalirclanq a??: .Wiliglichen 
OperilhaiiS als (5horsä?lger engagiert, sie 
selbst tvar erst Ballettiuädel, später konii-
si's)e Alle, verknackte sich dabei de?: 7v?ls; il«d 
hatte ?lach de?u Tod ihres statte?: !nit de?n 
.''Üipital, das sie in tveiser Vora?>ssicht sür 
das lout?ttende Alter auf die Seite gelegt 
hotte, fchliessiich das „feine" Faluilienpcu-
sio?lat für durchreisende .W?:stler alisge-
:nacht. Die Preise !vare?: bescheiden, ebeiiso 
bescheiden sil'llte?: sich aiich die Ani:ehii?lich-
keiten dar, die das Peiisio?:at „Thalia" den 
Gästen bot. 

. KorMMg folgt.) 
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Vettauer Nachrichten. 

p. Trauung. A:n Zonntag den 22. d. M. 
hat sich 5>err Tr. Adolf Kalb, Leiter des hie-
siqeil VorschilMicrcines, mit Fräulein Käthe 
Kratzer verumk)lt. 

P. Selbstmordversuch? Frl. M. ö. beqab 
sich Sonlitasi abends nach der jUnovorstel« 
iuns» i^llr Tran nnd nls sie nach längerem 
^uch^n eine „passende" Stelle gesunden stat­
te, sie ins nasse Element hinab. Einige 
.anfällig anwesende Knaben beoba Iteten aber 
das verdcichtisie Benehmen des Mädchens, 
nnd als dieses ins Masser ging, kanien sii: 
herbeiqelnnsen nnd holten das Mädchen, das 
erst einisie Schritte in die Dran gewagt hat­
te, dcnl Ac'.ssLr. Wie t^erwutet, soll das 
Mäd6ien diese Tat ans unglücklicher Liebe 
vernbt Hah7Andererseits will man wieder 
wissen, das; die gan^^e Handlung 
war. "' 

p. Wahnungsmicter - Versammlunq. Der 
??ercin der Valinung-zmieter lFiliale Ptuj) 
hält am Cam«-tag den 29. d. M. nln 19 Ul)r 
im Narodni don: seine diesjährige ordentli­
che (^eneralversanunlung ab. Ein D^'leaierter 
«ns Linblinna referiert über die aktuellsten 
Fragen. wäre ^n empfehlen, das^ sich nn-
sere Mieter in entsprechender Anzahl an der 
Versaknmliing beteiligen, weil auö) das Woh-
niingsgeset^ einer näheren Betrachtung unter 
^ogen werden soll. 

p. Cin netter Sohn. Der ?i^iährige Mecha­
niker Franz der Cohn eines Finanzers 
in Vndina bei Ptizj, erbrach dieser Tage die 
Kasse seiner Eltern, entwendete einen 
irag rion .iirta Dinar, welches Geld die 
Eltern beim Verkanfe einer .stnh eingenain-
wcir hatten, nnd ergriff die Flncht. Vorder­
hand I?at infin nech keine ?lhnung, wohin er 
sich niandie, doch nimint man an, daß er sich 
nach Serbien begab, weil sich dort seine (be­
liebte befindet, mit der er in letzter Zeit in 
regeni -'.^vienvechsel stand. . 

D 

GiMer Nachrichten. 
c. P-'rsonnlnachricht. .'oerr Ivo Metlika. 

?^ern'alter des Invalidenheinies in Eetje, 
wnvds' in derselben Eigenschaft .^um Blinden-
institnt na'"' ^^^.-' evze versekt. Herr Bei Wal­
ter Metlila erfreute sich allgeinriner Beliebt-
heit. 

e. Heuer haben Nnr aus-
nahlnswcise viel Milch; voriges Jahr herrsch­
te darin ein grosser Mangel. Anch Eier sind 
in genügender Menge vorhanden nnd kosten 
das ..ck 1.1^5) bis i.list ^-!.lnar.'Die erstell 
Genküse treffen bereits ein. 
' c. ZollkonserLnz. Am Donnerstag den 27. 
d. findet nnl 8 llhr abeltds in den sliänuien 
dt'r „Iavna skladi^öna dru^ba" (Oeffentlicho 
iLagergesellschast) die ti. Zollkonsercnz statt. 
Die Taaesordnnng enthält liochwichtige 
Ä^rts^i'afk^'augelegenheiten nnd wäre es da^ 
her empsehlenswert, das; sick, unsere Kansleu-
te recht zahlreich an der .^ivnferenz beteili­
gen. 

e. Ein neues (bewerbe. In der Prcöerno-
va ulica lvurde eine Messerschleiserei mit elek 
tris6)cm Betrieb eröffnet. 

. e. Ayolheken,Nachtdienst. Den Apotheken-
??achtdienst versieht in der lanfe^'.^^u Woche 
die Apotheke „Pri krixtl" (Cankarjeva ccsta). 

—riz 

Theater und Kunk. 
Re;^rtoire des NationaliheaterS ln^ Maribor 

Mittr.'och den Ä<ärz: Geschlossen. 
Donnerstag den 27. März: z Hin,-

melfasirt'^ B. 
T^reitag den 28. März: Geschlossen. 
Samstag den 29. März: „Die verlaufte 

Bi:aut". Festvorstellnng. <.Gastspiel des 
Herrn Kri/aj aus Zagreb. 

^ „Die verkaufte Braut." Ant Samstag 
den ^ . d. geht Smetanas populärste und be--
liebteste Oper „Die verlauste Braut" in 
Szene. Die erst" Vorstellung gilt als F''sl-
Vorstellung anläßlich des hundertsten (!')e-' 
bnrtstages Smetanas. Bei dieser Gelegen^ 
lzeit wird in der Rolle des Kecal Herr Kritaj, 
'Mitglied der Zagreber Oper, gastieren. 

-;^nteresjantes Gastspiel. Am 9)?onatg 
den .?!. d. wird in unserem Theater die welt­
bekannte Opernsängeriil Fran Hedvika de 
Debicka austreten. Unserem Publikuin wird 
sie sich als Mimi in der Oper „La Boheme" 
vorstellen. Frau Debicka ist Mitglied der 
Wiener Staatsoper, dann ständiger Gast der 
„Narvdua divadla" in Prag usw. Nenlich 
hat sie mit großem Erfolge in Merlin gastiLrt 

und die Kritik hat sie mit enthusiastischem 1 dnr'ch welches d^r Pflttei der Revers r?n. D-r Ti'ch! '? srüü stcrde"' 
Beifall bedacht. Die Plätze können bei dor stellt w^rd'n sell, <^?!.'i'sü«ue.!. > n>7., TiUni i'ichf nz i---t« 
T a g e s k a s s e  r e s e r v i e r t  w e r d e n .  ( T e l e p h o n  N r .  x  T i e  e r s t e  « i u m m e r  d r s '  n ? s t .  -  ' ' t  ^  v  n  c . ,  ! ! . l  » I .  ' , , . ' .  
'^2.) nl?" iM-.'^seanzeiger) d^'r Mlrsterinesse i'onr Pro''?^ 

Bernhard Shaws neuestes Werk. Ä ie 
aus London berichtet wird, soll das leN-^ 
Stiict Bernhard Shaws, „Saint (^iermaine 
Ioan", am Mittwoch den 2(;. d. als engli­
sche Uranssührnng anl Newhork-Tl)eat^'r in 
Szene gehen. Dem Stück geht der ))iuf vor­
aus, ^r grWe Theatervrsolg des Jahr­
hunderts zu sein. 

lIZ ' ^ 

Kino-
k. 1. Mnribor?ki vioskap bringt Donners^ 

tag, Freitag, SaMl/tag nnd Sonntag den 
Herrli6)en Filn'schlager „Boheine", ein Dra­
ma nach der gleichnamigen Oper, zur Vor-
führnng. „Bohenn'" ist ein erstllalsig>.'r 
Filnis6)lager mit kolossaler ^^iegie, der weg^^n 
seiner tiefenM'ifenden Handlung zn d^'n sel^ 
ten gesehenen Filnien gezählt wird. Die 
Nollen sind von erstklassigen Filnljchansp!'.'-
lern beseht, von denen Maria Iacobini, die 
berühmte Filuis6)önheit, die Hanptroll.' lri'.st 

„Das nnheimliche in welch.in 
spannenden Fiinnverk herrliche Naturauf­
nahmen das Auae entzücken, gelangt noch 
heute Mlttwizch zur Borführung. 

lH 

GVvrt. 
: Pokal'Mettspiel. Sonniag den ."»9. d. M. 

wird endlich das Pokalspiel ^I^'apid- Mari' 
bor ausgetragen. Bei der ansehnlichen .^N'äs-
teverschiebung über die '^^'inlersaison di'irste 
die erste Begegnung der allen Rivalen allge» 
meines Interesse !)euwrrufen. 

! —cn—^ 

Aus dem Gerichtssaale. 
Eine Fahrt mit Hindernissen. D " B.-

sil.^er Stefan Matn?. aus 8alovee nahm aui 
W. D'zeniber v. I. sein enFrellnd Ivan Ne» 
uie^ nnd dessen (beliebte ans den Wagen. Lek--
tere war aber fo ftark betrunken, das; sie 
uiehrere Male vmn fjel. ''Al'., sich end-
lich Motu/ weigerte, das Mädchen nneder 
ans den Wagen zu nehuien, entstai,d ein hef­
tiger Streit, wobei Matll» den ^.^l'eme/. leicht 
verletzte. Matnx hatte sich tvegen seiner Ro­
heit vor (Bericht zu verantn'orten und nuir-
de zu M Diuar (^jeldstrafe, ev. zu einer Wo­
che Arrestes verurteilt. 

— Beleidigung eines Richters. Der Ar­
beiter Peter PorvLuik aus !:i.liareuberg sagte 
zunl Anüc-diener I. .^t., als dieser ihn^ ein 
vom Richter versai',tes Schriftstück zur Un-
tersertignng vorlegte, n!an wolle ihn betreffs 
der Baterschast betriigen. Poro-I-nik, der nach 
f l9l s^'rb. St.l^^. angeklagt wi>rde, wurd:: 
zu einer Woche Arrestes venu'teil^. 

— (nno Kuh gestohlen. Alois Kok und Jo­
hann Hausenbacher ans <!sappel an der öster­
reichischen (^irenze stahlen aul 9. Septeiuber 
vorigen Jahres deul Anton Ktreja in Ra-
dence (iO .^tilograinui Mehl und ansangt 
Oktober v. I. iu (^ieuieiuschaft des s^)regor 
(^olob der Jvana.^folekZnil eine ^tnl), die sie 
nach Oesterreich entführten, uui sie dort zu 
verkaufen. Alle hatten sich deshalb vor >>)e-
richt zn verantworten, .^i'ok, der bereits si.'b-
zehnmal vorbestraft ist, wnrde zil 10, Hausen 
bacher zn 12 und (Tregor (Äolob zil 7 Mona­
ten schweren Kerkers vernrteilt. ^tok uiel^^'te 
die Nichtigkeitsbeschwerde an. 

Diebstahl. I. Bergles, der bei Preac in 
Prevalje als Knecht diente, stahl einige Tü-
ch^'r nnd Schürzen. Er wnrde deshalb von'. 
(Berichte zn eisler Woche 5sertcrs verurteil!. 

— Seine Dienstgeberin bestohlen. Franz 
Malek, der bei der Aumlie Le.^nik in So. 
Miklav'^ als.^tnecht bedienstet war, stal?l der 
letzteren aus deuk versperrten Stalle ein 
Kummet im Werte von über l0ti0 Din^ir 
und verkanftc es einem gewissen Horvat-i 
um 109 Dinar. Malek wurde de.-halb zu t 
Monaten schweren Kerkers verurteilt. 

lH 

Völkswirtschaft. 
X Einsendung der staatlichen Voririeg.. 

Migationen. Laut Berlautbaruug der De­
legation des Finanzininisterinms in Ljnblja-
na vom März li)24 Z. A. 4 l ltitt/:;:; wol 
ll'n alle jene Parteien, welche die staatlichen 
Borkriegsobligationen noch nicht abgegeben 
haben, dieselben bis 1. April d. I. direkt an 
„(^eneralna direkeija drSavnih dolgov v 
Beogradu" einseuden, uud zioar mit eiuer 
ungi'stempelten Eingabe. In der Eingabe ist 
die genaue Adresse und. das Steucraint, 

Ljl'biitnia l9'I ! erssb>'!nl anfangs '" 'ris u'id ^''<l'N!ltsl''il ri'. ->i!rück, di^' 0in li1 
wird allen 7)N^ere!se>'t> n losten^o? znaescliiat. z ^>rv' al 
Sollte ibn al^er srnialid nicht b^.'konnneu, 
dann woll^' er ' ^ 
Di 
sich 

ai'N woll^' er i >'s nriu '^X^esse'-'ni- "lanqen.V 
Mlschrift li, lvcht !,„t und lia ! 5, 

" Niegen ?''N'r sail's?chen nnd N'in.'ls.'is 

l'N 
e^iiil'.'r 
ürch 

^-.'"Q»"""".- -Av-.-« .»-lD «x-rd.». --ib.-

- Ltlitt'n dl.z ?»'!' z:..zch-,. >1,. 
gicrl, uuüibl, 

lü ' B^adyli.'?i!>'r <'sl<'!N o^cr 'iiVi»nii?e?? di^ Sta>^! 
ero'l'"r't'<'n. r'b anch n0vn 

... .1, 
^ er'..'chz"/!/ s's»li v. ?!??. 

a. Z'.'i?'l-'t l^kcr^cn licdei'tcn»)? l^drr ni"-"'!. '.niss<n 'N.ü-, 
I>n lchi^n H.'!l dc-r Z^'itschrisl !>-'r babyls^nii'ck.' 
n^'te> nt'.) d'^'r-tur,)" '.liNl!^r!ii<I-,t Herr di^e ^ls'w^'r.'.w.'in'..i! a'i^cr 
Tilby die d.'r 'dnvcl^fL'nillö'ch-!l ! vo-il il.n'.'n znri'u'l^''"ioi'.vs n in t Ta-

c^^iivr 'i" r t>'^i.i<'s N"!) !^oi:jl>i!^^r grosxn z l-rit silcht^e; n^lVh ve'l'nlä v.^^'n 
Männn'. lil'inlni't zu >dl'-:n j al^rüN'sk >z'.>>'N 'dl.' M. t'»N ki^r^"'eir 

sü-efv Män'ncr im ^ie <^i!>ac'n Heri>d!'k' ii'nili'r Ni"-
hrö'liUllrich.' 'n. ri''l)!vl'.'u ar''' nichts 
ren'^ di^' >>i'i'chichnitit!ick!e L'Xx'N'^>'dlf!ili'r ! ve-nl^^^'"'.'^''r 
nr.rin^^le!!- Äerblichon, c'ie in ihr'in l5r^X'u-i n?ib '^)!ss!'.r. sic?? «"ine ec.liÄl n 

^'!?'ich^'u .t>iNer ?)''<'der, l>hle-iti<'r llsn.nonl^ 
lben, Ia^'n'e t-eträ^i!, n^n^rdl.vr M'.ni<l^.cn, üv^^rnN^.'' iseil.'.ii'cl-', sinÄÄ'ch» Völ-
'den^'n ii?.9n schezt höi)<'ren Ren,.^ i'ee oe'rs!unid'-/is-)n<'vd7n). n>'.!'d iin >:^'onat Ab 
l^pn I-'chre, MXi) aiiv^^e/'.eich- sic'l D'r ijet^^tx' assyrisch!'König Siiila^ 
lr^rre ^lliäwu.'r i'tlv.r al!. r'c-snir ward e''s^s's''<';'.''n, di ' sep'lk'n e 
>(^nd 2l!! 'l'<>^>)N'l)i'rs l^eriun^ra.i'sn'l'«' M^^nich.'n i i'.nd z".'^rs'''>rt. Eiir ass»iri'ch^'r Pri-ni^ -.'lfs 

tir^rre ^^^iäwu.'r i'tlv.r ^Va'l^rl' al!. r'c<nir war'a e''>s^l'1di ' sep'lk'n er! 
vc^nd 2l!! 'l'<>^>)N'l)i'rs l^eriun^ra.i'sn'l'«' M^^nich.'n i i'.nd z".'^rs'''>rt. Eiir ass»iri'ch^'r Pri-ni^ -.'lfsur 
^i^-'Urclisluiilrl^ich a!^t n,!ii'd-.'n. Til^byz lU'.^llit l^'lt sick >ilx'r >>arol'.n^ drei 

7val)'X'; (i'jt sN<^ verj>ait" ji^lin^ ciil. An'.'^ b>'4 
d'.i-nn^l> der 1!n''N!>tiN!d' n..ich Zo-
.'i'l'i?. Hivr ''tü!',>''.'n is'n /!.n'!r^''ae'rw''ii(' 
die A^'^'st'>v!'/r, ^die >fr!'u)er belan^nchlich d.''e er-
'biti^^l.'t'en l^t'lNK'r d^'n ?«.ssrf''er w^ir.'n 
nnir ivber vffi'iw.ir 'dl'ie ncn. al-.iislsom'nren-dc 

d. r '-i'ablBnlior f'ircht.'leir nn'd sie im 
^)anln halten wol^ttesl. Iin ^.nsaiuu^enl^ana 
dan?il steht i'sni!' ^.v'eit^'s d'r Ban d.. S""-
kanals dzfrch Pharao ?iecho, der seine Flol« 
ten ins Mittelinee? nild int Roten Meer 

!^v'erbind!'ng ss't^'n wo!l' , unt» ?cechos 
- 'ors^os^ an d^'n l5uphrat, wl.i ihn Na^^P^las-
sars Sobn '.'«iel ^ . ene.^ar ^»9.") besi^'/fte nnd 
bis die mn))ztische t'irenze verfoll^je. Die 
Wersien der Flotte Necho, u?it der er s-'in 

- "r>'u N-'.ten Meer nach Palästina 
te, s'at noch .^^^erod-^l der l.5l'ste 1i'i9 (^hr. 
gesehen. 

liisilt sich bei s.in'er Un'l^'rslnctiüilg nickt ans 
diese ltisigleineine Festsiellinig lvichräint, son-
ii'iern l'at «die grossen Ni^i«.!'» !l'^esti>!!ln>ten 
Grnlp!vn lhilii- ii,m.!'. rsucht. Dl^lvi h-ü sicl) hcr-
lalUsa^st^'llt, dllis; diie '.v('t'!n!ii''r ^d'.^r T'.rt, zi? 
n<lr Ä('i>l'lt^'ir'7, ZtMlo-ni^^nner, Päpste 
ilNid l(5r,z!i!i<!.'lvö-fe z^iiitt. ä.ter w<'r-

«ails grosse ^))länner, d^'reii S>tärke a'-if 
si^'istilgl'.'iif li^^/st — .Uiurst'ler, Mii.lsrker, 
Tchrvsjst'.-ster nn'd. Das Älrch-
schnittMt.<'r 'der ersten be!rä..^t 7!^.3 
I<ils)r.', !das lder '.nx^i^len l!-!.'; ^^tili)r<^. Unter 
lden '?.^ü"ln'?-.ern der Tn't skehen ^die Srrech«.'r 
ld<'s 1lnl'^'rhan^i<'<, ^zui^t ^^^ichre^n an der Spi­
tze. Es soligl^'N die enMi'ch.'is Lord't!an!.l<'r nnt 
79.<'. IMre'in, di^' Pi^p'te un>t 7:-.9 inch d-io 
Er.^!uschöse volv Eantervurv mit ?.'> ,''Mrcu. 
St'e.al>?inann>er n'-erl^en im Dnr.h'chliilt s>9.2 
I'i^hre M, '^.lil^iiitärs G.'istlich^^' 
Die ensilischen !>t'önij?>e HM'n e> inl Durch-' 
schililt oin^f .">7 Iahri', di<' 'französischen nür 
>alif -17 I>a>^?re I^nter iX'n Dichtern 
nnd Den?<'rn st<'>hen di'.' '>^iss>."nschM<'r nnt l 4:« 
7?.t7 Ia^hrlv'n d<".- Sj.'-ihe. es 
Plniosori^.'n init MM^r lnit ('.',.7, M^u-j k(oro8K?. cests 19. 
ziker Ni!^ öil. > >lnid >di'e .>.>'il!gen niit .>9.2 rü 

^ » 

<7' / k-'oNüQtZUUx 
so'?t. 

cIsrsL?, «Sss?; Zkn??, ??'.z 

!  ? ?  ? l s ^  m  I - . ? .  o .  
e Ii ^ i cl?8 liTeistervereinks 

Garlenevdbeero »Risje^ 
per Stück eine Krone zu 
haben in Maribor, Popv-
vic^zva ulica 7. 2823 

s-. (x. n?. 

zu der am Connla g. dzn "cV um 3 r-ornnt.ags im 
Vcrcinc-lokale Velrinjsk^ci ulica l'» slaüfmdenden 

Eine kompZette 
FIlkifchk»«?u»i'-

kitt7icZjÄczs 
bestehend aus zwei Messincl--
Wagen, zwei Marmorplal- uny.enilgsi^dcr Trs'>in'.mg der Mitglieder finde! 
ten billtgsi. Anzusl'aclen - ^lunde tpüler eine ^Ä.il^', b!:i jcdcr >.'r Ml'glieder 
ilt d.'r Verw. 2843 i 

» » , W D e »  O ^ M i Z N N  

WkNtlßlU'ljZ'Zß 



^ M a r v u r f f e r  Nummer 71 vom?7. März 

SlSkÄSAElÄl°:!Ä!°ZiZlUSlS^ 

Gaathafk? (Gerstendafer) 
vtz» A»f«»e««E» öi«ke» Vabvi» ««d«» «»bete» fS» di«j ^ zu habe«. 
S»»»kMi»-»mu«<r üt« S»s»?«?e dt» FreUa« «»«»s» »>»-1 eanv»sp»od«Kke«h«»ö' 
H»1««b»«. Schz»h Sie SB«»«tte»gusnahme S««»l«T. UHg v wng t» M«r»b»r. 2Sc?S 

^ I?U?IR» RH H .» « ,> ,> >> >i >> ii ii ,» 

KT««^«vcbch<v«la!'Z«GE<v 

Verschiedenes 

Gche«!»«a?chw<n, neue und 
S«bra«chts. AaebbZluder.k^arh-
KMe». A»hl,n»«»isr, Dvrch-
sl»l«Gp«»ier, Br»efo»dver 

Scha»tro?r«ph« 
OpalVgraph» Slemp«Na?ben, 
StSMyOsKisseu. «optttmv. 
?chw«n,Äech«NW«s<^w<nuso. 
« » t .  R u d .  L e g a t .  ? I !  a r t b o ?  
Slovenska uttc<i 7, Telephon IVO' 

I02S3 
Fahrräder, ?'c'rn'n« und 'l!'«-
m<.'nilidcr. Sciultlldie' 
.-^uclelwr. Cicherc jl'.Ü'.isrr 
lung-.orselcktcruusi. (.^luli'usch v. 
ql?hrailcht. Rcii>ern^ Rlid>'r 
d?n au^flelichcn. 
lunc, der ..Göricke"-?^-'.l)r'.'s'>ci^. 

Motorrridcr. 
D. S. H. Ä'iklicr;. ? 
2 <^finl?aetr'les'C, i'^ickskntcr. Tl)--
vomol'clcuchtttiil^. 

Hnmücr 2^,' 
l^c'iic^getriel'!', stilkst^irtl'7, 

(^?schwii'.k^-: ^isoin 
Gtunde. Iv'dl' init 2 
Personen. (^Uwstu^e '^'elogen-
lieit'?köiise in iicl'V. 
dcrn, 1'>-" li'it 
B>'!waol'N, ^'''niinwl'cl^uü^sun',, 

Prooreg, Mtiril'or. Slovcilck»' 
ttlica 1.'». 

Klppwnstt'0'ictte mit fM Mii^i 
metei. lneit. ^^iadern z. kaufen 
c'dcr c^n^zulcik'c'n s?esii<^t. ?llc'', 
sjandrova e. 1/2, links, Dumm«. 

^ O<ZdT>E>E<I^D<L<^ 

A u verkaufen 
<dELE(bÖI<VD<Z«DGlSD<D<v<vlj 

Komplettes Schlafzimmar fast 
neu. billiß zu verkaufen. TnaS!»a 
cestz 47 im GeschSst. * 
Msw?r«K Marke.Puch' 2'/-
PS. mit generalrepanttie? auher-
ordentlich guler Maschine, schönes 
modernes ^-'lusschen. ist umstände-
tzalder bllliqst zu ssrkaufen. ^lu-
zufraczen in der Ver». ^606 
Herrenübcrzic., .7, .'^^errenanzsil^e 
blm!, v'"nr!'s'".-^!'.-'u. i'k'fipprn, 
T>nnl'uli'>st>'nnc, Damcullcider, 
^inuts^inkmlint Ta. .^'luniinicl 
schi'Ni? 'r. Lackschuh?, 
9onn7rjd>'cke'i, Oüstsc'rvicc', nnii--
s" Usjr, s^iäsi'r, 5Nilch.'r, Nivpc's. 

LikSrsnril-c, 7i'imper u. 
er > chi? !> cnL'?. ?llclsnildrova 

1s> 1. f".N 
^awnluftcr, Cpoise/.imnic'ruistfr 
Sit'.!iciinitilr, ^"enl''elii!)r, E.il.iu-
tismchen, Cclsvnlüsten, 
Vlil-ineii, f>ii->l't''li»ls'iliiel', sil'pol^ 
störteo ^Ilinicrstockerl nnd 
schiedcuc''^. Ä0r. Berw. »807 
Stampiglien aller ^'lvt bcs^rtit 
vll)l>svt und billi.^ ,.Iiifii''pnIct" 

i'.l. 5i. Musternddriick? 
.inr Äersüssüng. 27';'^ 

Küche Kau»beli?;sr als ^^om» 
pazpon. welcher eine MerksiZlte 
für Z bis 4 M«nn vermielet und 
ei» Kapital von 75.0tO Dinar 
(die .^Slfte sofort, den 'Z^sst in li 
«onaten üaUbar) v^r ErMaunq 
»on drei Arten Wer?izeucl sMi>ss?n-
ortidel) geqsn y^einsewinnanteil 
»on tS0.ö00 Din Ends Sep­
tember vermietet. ?^efl?iitierl wird 
auf qröl^aren Marktflecken oder 
Dorf. Zuschriston erdeten unser 
.KoRSbesttzer" «n disA'!?i?»a!tung. 

2V8» 
Lizii^tön^Att^sch^e^^^^ ^lrcu.'.chermnlbnd, Ocl.^rinillde. 
lnenac' -^c'ü.inlt vl'rki'in.'i.U oein' i?!inni.ie ds'uu,,!! 
p t ' Pub'lkttn,. das; :nn ' l>eil?i,rl)tel', t^^ildeiie >ls'li!'lin!''-

d. I. ?!i!l '» Iis).' inllilil'. u^'ii^ >'a-

Aui'i, Do ?ion''^>r. lon, nwd., 
in tndess^'sem ,^>»stkinds', prinia 

Din., ive» 
(ieil Psatniuinqel sogleich ver--
scnisen. C6ir?fllich^ ?luträqe er-
l'e<eii unter „Tion" nu die Ver-
Nialtilna. 
.',<; ?)!cter -^aundraht, t.üU Mct. 
sioch. Cs'^in^elovn ulien 11 in 
Etudeuri. 

5cn Auiq^m5rmi,m'u ^.!l- 'NsÜianrh^sc', neue YM»' 
nm'c^ die Limitation .'sch»h" -'>? l'i? ^rreini^r. 
ner Äitivc,, swttfind.'t. ^ il,.',c:/,iet>'r. Etnini-itteid, i'^l.->^'r 
?s'^-'iwkte sind 'in der ?>-r I 
^nllnmtcs emchllich. — -'.^.imt j.^rienschuhe -Ni. 2 iar 
Maribor. sch-Uie Nr. II uud t.'> lntlitist, 

^ ^77^77-^ Thentermlintes, mnile schu'.n--
Wäschcrin utiennmmt .!>'nsche's^ild.'rrnl,men .'-»X-iN, 
^um waschen »nd l'nfiesn, und' s^-,us'e .".4. Zn erfrn!ien 
^ckit au6i nls Äusr. . 5,^, ^'ik- u. 8. -^'82S 
iaqova ttl. U 11N j 

' Sch!af.<lmmer - (!?l^ richtunq n. 
d'icsienhosz b!'^''q /^u uertnüfen^ gr<»<V<rD<z>iV<Ds<v«<^>Z!cvs>S!^E<z> 

Kealitälen 
nl. '2.')/1. '.?779 

Schöner Nefitz in der Umgebvnq 
von Maribor, '> Joch Grund mit 
verschiedenen Odslbäumen. Wie­
sen und auch etwas Wald .^u. ul i!-^ 
v e r k a u f e n .  J o s e f  T e d a v c .  C e r ' a k i — '  '  
St. L5. St. Iii. Sloo. gor. 

?Möl^er Vcrlil^rdiner - Wach­
hund, J?lllnnch?n, ist siifl.nl iit''^u-
neben. Epe/jereigeschäst Äle!san^-

rrstli 1!>. 
^iisni'n:'e!'.lcn!'!i"c''^' öis^'ubctt s. 
!?nitvtil'.en, sseii'e'j (^irnnntt.i-
plicin üillii .',ll velk^^uscn. (^lri-

Haus in Klai^enfurt. i-' st^^^tiq^ 
mit s'^^arten, wir^ verkauft od. 
getauscht l^esien ein ss>lche-^ iu 
^smvenicn.' 
frei. Antinfie ^'"i'es.'u nnt?" 
^Wohnung 12'' an 

init l' ''ll'teilunftt n 
inrfnus.n. ^rank!'>;'unl-r!a e. ?.', 
Tlir 

TieferfchSttert xeben wir die !rou?sge Nachricht, 
daß unser lieber unvergeßlicher Sohn, Bruder und 
Schvager. Kerr 

AlbZti KoK 
Äellner 

am 25. Miirz um I Ut^r friih im hossn«ngsvollen Aller 
von 20IaI)rcn verschieden iü. Der teure Keimgegange«e 
wird am Donnerstag, den 27. März »m halb 4 Uhr 
nachmiltaqs am Stadtfriedhose in Pobre^je ZAr letzten 
Nuhe beslattet. 18^9 

Die l)l. Seelenmesse wird Freilag. den 28. Mürz 
um 7 Ilhr früh in der Magdalenen-Kirche gelesen. 

Maribor» den 25. MSrz t924. 

Iofsf u. Lnts» «okl, Eltern. Trete. Luise, Mihi, 
Aermann u. Geschwister. Ä«rt Grosz« .^^aus-
mann in Wien. Schwaper. Anna Kokl, Schwägerin. 

Maria Ssh«les,«ik» Grotzmuler. 

?i^,'oen '"lelveiener ^^cvbätt--
l.isse ^^Ü6jencinri6it'.ink!, 
hcrd, drilltommene, schöne Zi'.n-
mereinrichtnnl^, «ins > .^''nrthr'l.^. 
«lesÄnilü. qrl's'/.r Toilettespiesie^. 
i'Nin^-.leieiiNiclitttilq mil iiilubl^'i « 
nilur sT^nu'tttwbel), c!n eiNjie» 
leqier sn^sten mit SchrcilN'ult 
tAitertum), eine Badewanne n. 
^>ersch. '-nn'Isierü^-
ls-insiedec^läser usw., .^u ver^ans^n. 
'An^nfr.'und zu besichtigen bi-? 
eittjchl. ?vreitng ?tleksandroiili /. 

N'./I lint.Z. 

GI2GDC>VISE<VD<V^IEE>S<ZXVT 

Skellengefuche 

Perfekte Schneiderin einpfiosNt 
sich zur Aufertislunq und M0--
dnnisiernug von Damenksei-
dern. Ansr. (!opova ulica ?, Par 
tlrc, 277 t 

s'.wei iiepolstl'rte Bcttcins^'izc n. 
Pendellibv, '!)j?ands'..'!^>'zes. wcis^-v 
s6ii)ner do^weltiiriger Hnn:iekn« 
sten, 5^nnc^elnm!.ie. s^imiuertisch, 
Petros-'numfeu, Taniensostinne, 
Montetfleid, ?smchtisch, Z!m-
!nerkveden^^, ?chre'!i>''ult. — 'Au-
frlisien Bnrvarska ul. Tür lü. 

Cine ?vrau oelit als Wirtschaf­
terin oder üls HaU'?m^'istcrin. — 
Unter „Ernstl^eineint" an die 
Peuv^iltnul!s. ' 231s) 

7^11-ioslliiuien ^'su^iewies'.'-
neil bietet sicl> t'lieie.^eillieit, U(il)e 
der <^»?'en^',e schöne'. HrrrcliizaU'^ 
lilit 12 Joch (^)tlnid nuiijlil^ zu 
erwerl^en. Anfr. Friedrich ^'tdaiu 
in Tt. «1. b. ^-tros^. 

Os^erlatlen mit deuts6>er 
kckrist, Elsut. neost t!!^ 
Weibulichts-. <i!l Namen'Zta^s-. 
!s1 ?<enial)vc!-, Isi I^^iet'eHfei'.ien 
lschiene Muster) nbt ,^u Par^i 
ber Ctück -'»b '»fmann Repe ii' 
Vled, Mlino. 28^,7 

^2>lZ>D«><PlS>GE>DE<D!ET>D«>a>S 

Au vernnelen 

?^räulcin wird unfqenonnnLN. 
^.fittendacliona ul. 2<'/I, Tr ü 

2^ 

l^roszes, eleq miil)!iorte^, sch^.^n. 
^ Ziiurr. elektrisch beleuchtet, stra-

^''.wei schöne, fcbierfreie Waqen-j nenscitil^. wird sofort oer.nietet. 
Pferde, 'Ij.ilni'i, '^»entiuieler Ctieqen-Cittstanq. Tatteuborboun 
s>orii, sowie ein eleiinnt ulisa Tiir > '» 2?^l2 
lt r, .'ijahrii^er, eiili.ese.h^.'.i « 

^ Tor?'? ?.!onv. >^''enost, bi'liii (Gasthaus- und .Kolonialwaren 
^ l'rkousen. Arsr. Dittenlmcho'>l I aeschäft Nlit Ziinu'.evn, ^!ü6?e, 
l liea ?. 

Iu kaufen gesucht !iiompl. U'eichiiv Lchtaszimmer. 
^'iche. ^^richen, ne»'. Dinar 
2i'?s><j. Alelsant>roo.: c. 2>>.';, Tisch 
lerei. 

, Ctiilsc nnd :i Joch o^rund werden 
niit 1. nerinietet. Anfrasj^n 
bei H. iiir Franjo Crhivar^ 
il! '^».'i^nieä. 

VttAaufAbubel ca zwei Meter»i^iäzte!^, neue-.^ öichc.lschlaszliu-
lang, t^ut erhalten .^u krausen fls-i mer. souivletr, luodern, ij^ 
sucht. Anträge unter «?ierl'.aufö.'ln-ei-n-s'- -„ nerkouj!" Än^usr 
dNdel Nr. löst" an die Annoncen, .''r-si.'.nico ?;i, ini (^^aj'lw'-le 
Expedition Vorsii!', E!omil»ov''Dirndel.mann. ->'>1^-) 

^lutsft'ier- und Znq-
uno t!0'?lN--

<7chöne Werkstätto zu vcrn'.iet-'n. 
?lusr. Veno. 2z2t 

trß 16. 27?ö,7".'"--— —5 ' .',n '^-onr 
?saufe j^u 'Uiten Preisen aittike pscrde t l« 
Mliiser, Por^^ellan, ^'ilder und ^ sche Stute und ?^!ills«l)i'.'r.v^qel, 
^.'öbek. ?lnl'cii^ linter (5s)issre' werden ne'.'s. ?lns.-t n und 
.^^unsijammler" an die Viv. ^ 'ii besichtioen Melj?!''! e. .'>.'. 2l> >l'. 

2.'7li' 

DDlDCXDDIDDD^^lüTl ÄZXZ 

Iu mieken xesuchk 
SxvcvDDVIDcpA «VCXV! 

. . baitpol'!u'lte5 1 ^!i'i' 
Suche schon enu^ele.^t. ^aberna. (be.-iicch. Cchulbiich.'r si>r die 1. 
lelkast-'n nnd alte ^ 
<s?e. ?.nliofe 
r^at" an die 

SucheZreines mbblierles Jim«er 
eventuell mit Berpfleguog, wo-
mi^qllch Mitte der Stadt. Gest 
Antrüge vnter Pv^sach Nr. 5. 

nno alte .-^I'v..'p;n, verschiedene«^' ?!-eiue ^^-ouii'ie sucht seere? ?lm-
.e nuter (.1)1,src .'^n oersauseu. Te',!,o, Tor-niili, uier oder al.' Afteruticter.'Adr. 
ne ^^erw. '.,,7 .'^loojiia, 2. recht-.'. 2i^I-t iin der ^-^^ern'. 

Mi ^ " ' 1— 

i Z K ^  1 ^ .  
^Ila lol»imill!<it>l^ii uiul ?'lt?L!>>«.'?ru>n'0l?>e tikii cZ.r tlzmdussz /Amerika 
>-eul;rklIi'pj),-il^t-r>til!ik)n tuf .Iu,,'^Ll»nvien I. <Z, vll'2Lt«av!j!, ZAgl««»?». 

VE>DD^D>E><dCVV^!E<V(0G<LöV 

Gssene Kkellen 

KAchw fttr alle» mit Zahres-
zeuftnissen wird aufqensmmen. 
^alinatelier Laulner. Vvrzustellen 
von 1 bis 2 Uhr. 280Z 

5uche ein Mädchen für akle-?, 
da? auch vollstrinkiiii kochen kann. 
Offerte an Mal so >^p ider, stak« 
lena, liilina, Iugoslavija. 27.-^ 

Tüchtijie, verläs?liche Köchin 
wird ansqenomuien. Maribor, 
Pnstani.^ka ul. 8. 27^1 

Privat- und Ctaatsaugestellte, 
Achtlttiqk (5ine ^vndelc'sirnra in 
Maribor snä»t nicl)rere geschickt? 
und Pialisi.'.ierte ^^^eisende. An-
jiebote uiit Nefercn.>en .:::ter 
„s^iesicherte Ziikuust'' e.n die Vi'r-
waltung. 

Praktikantin. Slowenisch, Deutsch 
Ltenoarailiie, Masckiinschrci^ien, 
etw. Vlichs)altunq, aufzui^ehlnen 
gesucht. Ansr. Eu^nik, Ä'^-Z,' isf-i 
ulica M. 

Kind?rbonne, vollkonini. aesund, 
verlässiich und ehrlich, wird zu 2 
.^liuderu in? Alter Vvu 1 bis 2 
Jahren ausgenommerl. 
resta tl». 
(5in Junge siir eine Min.siei 
wird gesucht. ?idr. ?'erm. 2!^!! 

Bäcker, in ^wiebaclbarken ver­
siert, per sofort -besucht. A''..'ife. 
bei Annoncen - Crpeditiou Äor-
M, Maribor, CloiuSlov t'a '<i. 

3 i 

DDD<VDDI<V<V<Z)MD<!V cVlVDiZZDT 

Gefunden -- Verloren 
<NLXD<ZD!Z>!DDDD!^<i>i<I>DDD<^>G 

tsin silbern. L^'!ans?^'pi?i,cn wur­
de gefunden. Al'.,lihol-u beini 
Orangenstand Lterbot „Eta^^t 

T<L<Z>gb<>V><I>E^DG<V '(vDüvDtvE 

Aorrespoudenz 
<V(v<D<l>D<VI<VK<DE>TN^>VD<l!!^(!^ 

Bäckcrmciftcrsto< .r, in gl^reijt. 
Iahren, mit schöner Zukunft^ 
wiiiischt mit einem strebsamen, 
tüchtigen !!i^mlermeister' in ehr" 
l'are ^torrespoiloeuz zu treleln 
Anträge erb. ni " „^roarichc 
Ostern l;?" an die Vw. 272,? 

Vaedekers Jahrbuch sür den Ohexbersa^ks-
bezirk Dorlmu«O. Begründet von Geheimi'at Dr. 
jur. Wsidtmann. weitergeführt von Diedrtcl) Vaede-' 
ker. Neabearbeitet von Alfred Baedeker. 14. bis 21. 
Jahrgang mit Nachtrag bis zum 1. April !9^Z. Mt 
Bildnissen von Emil Kirdorf, ^ugo Stines, Otlo 
Kue, einer mehrsarbixjen Uebersichlskarle der Schacht-
anlagen und Kohlenfelder im rt)elnisch.wes!sälischen 
Induslriegebiek im Mabflabe 1:75.000 und emer 
Uebersichlskarte der Verforgungsgebiete der grohen 
Elektrizitätswerke in Nordweitdeutschland. 

Dieses in Fachkreisen rühmlichit bekannte nnd mtt Re^ik 
hochgeschühle Werk liegt nunmetzr in neuer Beardeilung vor. iLs 
unterscheidet sich insofern von seinen Vorgängern, als die Zusam-
menstellullg noch systematischer als es sriiher der Faü war. durchge» 
süs)rt morden ist. Ts »ird ansaegangen vom D^rqVsr^ski^fis; ^e< 
gesamten rheinisch-roeslpk)älischen Industriebe.',irkes. Soweit dl« 
Bergwerksonternehmungen sichinoch an andere industrielle Ualerneh-
münzen angegliedert haben. Kommen dieselben ebenfalls au»jjtt,r-
lich zur Darstellung. Auf diese Weise erhält man eine Ilebersicht 
über den gesamten Aufbau unserer lrleinen und grolzen .^ianzerne. 
Außerdem find auch die übrigen Fakttoren der Gröf^industrie. Ele!^-
triz^ilöt. Abscltz. Baaken. Syndik,ate usw. dargesttltt. Es wird ss-
mit der Aufbau unserer einheimischen gesamten Grosjindustrie 
wissenschaftlicher Weise daraetan. Eine ungeljeure Fiil'e von Ma­
terial ist in übersichtlicher Form in einem stattlichen Bande von 
Uber wco Seilen bearbeitet worden. Kervor.'.u'^eden ist als wzrt-
voKe Beilage die dreiteilige Kohteuselderkarte. die sozusagen den 
Iahalt des Buches in kartographische? Form bringt. Selbst die in 
den letzten Jahren in so großem Ilmfange eingetretenen Besih« 
»erSnder»ngen find auf dieser Karte erstchtlich gemacht. Sclbltver-
jtändlich sind diese Tatsachen im tertlichen Teil eingehend gewürdigt 
worden. Dem Werlte vorausgeschickt werden diesmal die Bio­
graphien von Emil Kirdorf. Äugo Slinnes und Otlv Kue. Sie 
sind in fliehender, anziehender Form «n!er Anfttt)rung zuverlässigen 
Zahlenmerterials verfaßt worden. Da sich das Iatjrbuch an die 
früheren Lahrgävge anlehnt ist anch noch die EntwicklunZ der 
Slsaß-Lolhringer Industrie bis zum.Wegsausganae in diesem 
Iahrgange enthalten. -» Alles in allem tzaudalt es sich bei diesem 
Jahrbuch um ein Merl;, das wegen seiner wissenschaftlichen Dar-' 
stellungsweise mit iihnlichen Erscheinungen schlechthin gar nicht zu 
verzletchcn ,st. Es ist eise wahre Fundgrube sllr den Volkswirt, 
den Politiker, den Redakteur, überhaupt für jeden, der sich über 
die Elltwicklung unh Derhältniss« unserer einheimischen Industrie 
orientieren will. 

IVlanuLaktar v. 'kextilvarenxeLeKskt 

jVlarldvr, ^Iek8anc!rovs cest» 26. 

Zsnte»!« I»srvd, 0ug» ullca e. 
cmpslelt alic^ ^Varen z?u tieradzesetiten 
preisen. (ZrolZe ^usvAsit in seictenen Kops» 
tüctiern 211 ?e1ir dilliszen preiZen. Ln gros. 

2'3 bis 3 lonnen IraMIuAeit, neu 7,, b^nkl^n nnpitllii 
oäer in k^edrauciiiem Zuten ^ustanäe ÜU nllHIb!! ljÜMl!!. 
^nil^äFe ^eräen an ciie .^tieukrAuerei lDaruvar 

^8lavo»ien) gebeten. 

IS. 5ssik2?sr u. XISSLSStESH 
oskerierit bitlixkit 

A. DßazfG? cirutd« 2613 
^«iribczr. Qlaxmi tr;? 2'^. 

7'üc?/kt/s'6/' 

/ü^5'(?/?/'6ivmasc?/?//?6n i/nc? As-
c?/!6nmasc?/?in677 alz/Asnom-
MSN. O//6^t6 an ckis 
..4/V7'. /?M. 
so/?ä/t /ü/' «5c?/?7'6ivmasc?/?i7Z6n 

unci Sü/'oa^t 
^2sv6ns/sa u.?/c?a 7. 2746 

wirci t)ci V/oiinunl^. iZeiiciziung vli6 
Konvention aus ein I.^nlt^'nt gut» 
j^envmmen. I^intritt «oimt. /U5csir. 
l»n !.-i)os Kisii, I^ückg, lopola. 8t13. 

Avonniert die Marvurger 
Äeltung, sie ist das biMgstt 

^ ^ TagblaN Sloweniens::: 
eliesredaktcur: Friedrich Golob. — i^^ttamvortlicher Stei«kteur: Udo llastzerx — Druck und Verlag: tiskarna d. d, 


